
Unsere Feste, unsere Lieder

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 14 (1938)

Heft 12

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-753968

PDF erstellt am: 05.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753968


Nr. 12 S. 326

Unsere
Feste
Man spricht von einer Festseuche —
aber es gibt nichts, was die verschiede-
nen Stände so verbindet, wie ein rieh-
tiges Fest. Die Trennung der Arbei-
terfeste von den andern bürgerlichen
Turn-, Schieß-, Säng.erfesten ist tief zu
beklagen, die Unterscheidung zwischen
einem eidgenössischen Turnfest und
einem katholischen schweizerischen
Turnfest ist jammervoll. Wer bringt sie
alle wieder zusammen! Es wäre eine tief
verdienstliche Tat. Geselligkeit ist Ge-
meinschaft in der Freude. Mit seinem
Verein dabei zu sein, für seinen Verein
das Beste zu tun und mit seinen Freun-
den die Freude über den Erfolg zu tei-
len — ist staatsbürgerliche Erziehung,
da ist nichts dagegen einzuwenden. —
Bild: Schwinger am Eidgenössischen
Turnfest in Winterthur.

A/ot /Uet
Féfet z/e ePnnt, de /ntte, de gymnzztti-
#ne, de fir, z7 y en zz trop, z/it-on. Trop
er trop pen... 7"rop <7«z tont pPzcéet
row* nn étenz/zzrz/ con/ettionne/ on nne
con/enr po/itiçne, rrop pen de /éz/é-
r<z/et eng/oPzznt Pz popn/zzrz'on zLznt tzz

mzztte tzznt z/ittinetiont de c/zzttet, de
eon/ettiont, z/'opiniont. Let /etet «to-
tzz/et» tont /e wez7/enr /ien entre /er
Pommer, czzr /zz joie #n'e//et engendrent
ett nn /zzctenr propre zz z/éve/opper /zz

rocz'zz/zz/zte. Participer zz /'nne de tet /é-
ter nvec ron égnipe, /zzire de ron mienx
ponr /e Pien de /'entemP/e et pnrtzzger
zzvec rer czzmzzrzzz/et /e tnccèt mérité,
pzzrt z/'nn Pezzn rentzment de civitme.
PPoto; Pzzrre de /ntte zz /zz Pete /édé-
rzz/e de gpmnzzrtz'i?ne de W^zntert/;onr.

Unsere
Lieder
Wir haben einen wunderbaren Schatz
alter Volkslieder. Leute wie Otto von
Greyerz mit seinem Röseligarten und
Indergand haben sie wieder volkstüm-
lieh gemacht. Es ist schade, daß der
Schlager sie immer mehr verdrängt,
wie auch unsere eigenartigen ländlichen
Musikkapellen dem Jazz zum Opfer
gefallen sind. Unser Volk war früher
sehr sangesfreudig. Noch vor hundert
Jahren sang man in jeder Familie und
in jeder Gesellschaft. Heute ist der
Gesang zurückgegangen. Im Militär
wird er noch gepflegt. Leider hat sich
viel Minderwertiges eingeschlichen.
Man sollte Militär-Liederbücher mit
guten alten Volksliedern unentgeltlich
abgeben. — Bild: Hanns Indergand
singt auf der Kinzig-Paßhöhe für die
Soldaten des Bataillons 47 das «Lied
von den schweren Waffen» und viele
andere mehr.

A/at cAm/t
«•zl toi not cPzzntr, téjonr z/e not vienx
péret, /ien pzzr /enr /oi tzznt z/e /oit z/é-
/enz/n...» Notre pzzyt pottèz/e nn ricPe
pzztrimoine z/e viei//et cPzzntont #ne
trzzntcrirent ponr /zz pottérité z/et Otto
von Greyerz et z/et LLznnt /nz/ergzznz/.
A/zzit, cPez nozzt comme zzz7/e«rt, /et
jenne/ /enr pré/èrent /et «romzzncet^
et /et «Pott» popzz/zzritéet pzzr /e jzzzz
et /e /z/m. Le 5nitte <7#/ jzzz/it en «pont-
tzzzt vo/ontiert nne» zzime mienx écozz-
ter ton grzzmopPone ozz tzz rzzz/io. //
n'ett p/nt gnère çn'zzn tervice «^ne /'on
cPzznte encore. On voit tnr cette pPo-
togrzzpPz'e /e Pzzrz/e L/zznnt /nz/ergzznz/
cPzzntzznt ponr /et to/z/zztt z/n Pnt. 47
tnr /et Pzzntenrt z/n co/ z/n Ainzig.
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